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3n fcer 2lpotbefc.
"Sorbfnljtc: liebet Hadjt ift mir eine Sacre aiifgcfdjroolleu, bitte ."

Apotljcftct (einfoKenb) : üerftebe Sie roünfdjen ein ïïtittel, um bie (Se-

fcbronlft 31t befeittgeu."

^ftbfnfjtc : ITciu, um bie anbre Bacfe audj auffdjroelleu 31t madjen."

2l\n poftfebaiter.

an 6

> il,»..
(©er ^oftbeamte, faner Breinblirf'enber älterer §err, finbet allerlei auâjufetjeu

1er SSerpatfung be« iibergebenen *)>agueteS.)

"îllabdjftt: Sdjabc ift es fdjon, bag Sic nidjt Pfarrer geroorbeu ftnb."

"jpoftüocinitct (ftd) fyalfi gefcfjmeidjeli fuljïenb): ïla «oatuni, meine £iebc?"

"Dfläbdjt'lt: Dann fäfjen Sic nidjt bal"

itittb: OTamma, etbött ber t. (Sott aile (Sebele ber Kinbcr?"
"3tidiu:!tß : îDenn bas (Erbetene bem Kiub nidjt fdjauct, roitb er's rooljl

tljnu.""
,^ittb (rajd) bie »äitbe fattenû) : Siebet (Sott, madj' bodj, bafj mit bie

HTtttter ein Stitcf Sutterbrob gibt, aber ein großes."

¦^ofijift (einen (Einbrechet errotfebenb") : Eje, mas foll bas £odj ba in bet

Ejausmauer ?"
<Sin6redj<!r : fjter foll ja ein Stragcuburdjbrudj fomtnen."

ßnefkajlen kr Keïakttoit.
It. F. i. V. Sie fdjeiuen es genau ju

haben tute jener Sdjulmeifter, roeldjer feine
Sdjulfinber jureebt roieS: Setnt bod) ein*
mal rein beutfd) fnredjeu unb fagt nidjt iiit=

mer : id) thu in Bte Schule geljeu, id) tlju
lefen, id) tl)tt ctien. (ïo tnufi heificn : id)
gefje in bie Sdjule, idj tele, idj effe. 9hm
hab' idj'o fjoffentlidj betttliclj genug gefügt,
jefet tljut tSucç'ê einmal inerten." Ii. i.
K. Sdjönen Sauf ttnb ©ruft. È)k erbetene

ÏBagenlabung wirb in Üälbe oerfradjttt.
K. i. Z. ©od) ctroao ju ttnbebetiteub ;

nidjt einmal in Qürid) mürbe man bic SBcvfe

uerftchen! O. U. i. Cr. 3a, ber alte
Napoleon fagte fdjon: lat^en tuirb mau
immer. @é fontint nur barauf an, nad)

töeffen Ufeife." R. O. i. F. 2Benn Sie
etroaë redjt tmixaatè idjretben tuollen, fo

fdjreiben Sie Sprtidje ber SBciaheit".

R. I>. i. A. Soffen mir biefen "Wablfreto

atg ftr eng roirb e3 tuoljl nidjt Ijerausfontrufjig teilten 9!ationalratfj tuählen,

inen. Frl. V. Set'nêii Sic folgenbeS Sßortfpiel auäioenbig: 3roei äßortleiu
lehrt man um in ®l: %a Seil roirb Sieb, au3 Sieb roirb «eil. £od) (she magft
Tu raenbeit uub fefjren, ba läpt fid) nidjtë uerroanbeln unb ftören." J. i. M.
?er neue ^orfdjlag fam und für biefe Kummet ju fpät; oielleidjt paftt er nod) in
bie folgenbe. Söatünt aber in bie À-erne fdjtoeifen? 51. O. Sßenn eineSDunim=
bett im Jlntuge ift, roill man ihr audj ein Stfftnteldjen umfjängen. Spatz.
'Jtein, Feine Spur oom ftürfeln ; aufgefdjoben ift nicht aufgehoben. S. i. Ii.
S)ie Unbeutlicbfeit Ahrer Unterfcbrif't f'djetnt eine äteriüecf/ülung Ijcrbeigefüfjrt 511

balien. Sftidjt? Fb. i J>. SEBenn einer Mau unb grün auSfiefjt uub behauptet,
ber blaue Sölontag habe abgefärbt, fo barf man eâ it)m ruljig glauben, ©eroöljnlid)
ift es" feine (Übertreibung. öeigenes. öeroünfdjte'j abgegangen unb (Detter

öeroünfcbteo roirö nadjfoigen. Z. i. R. 2i)cnn Sie fein killet mehr befamen
für baö Münftlcrfeft, fo ruften Sie ftd) jeitig für ben Tonfjallenta<3tenba[l am 15.

À-ebriuir, Sie gterben gemifs einen feljr oerghügten StfrefiS erleben. - .1. Ii i.
F. IS. F. ^Öftren Sie nur redjt fleiftig bie 3ctfensafjl, bas geroünfdjte SBud)

roirö fdjon berauoimingen Veritas. 3isi v tonnen bie Stätfjfelauftöfung erft
in iiädjftet Jiumniéi ge6en, ba immer nodj iluflbfer anfdjroirren. W. R. i.
Z. Dian mufi unjern Su'ljiu'beu aud) etroaij glauben: bie Seibenfdjaftlidjfeit oenuirrt
nur unb ftärt nidjt auf. 3(6marten ift alfo nod) lange nidjt ätettufdjen. A. F.
1. A. Saö müffen Sie füt ein Sedjfeläutenblatt mifljeben ; eo gibt baruuter
roeldje, bte frolj finb über berartige 'ölüutdjen. - Rosa. 5t5enn Sie einen Stein
ftatt eineä .t>er3enä im S3ufen trogen, io bürfen Sie fid) nidjt nad) bem ;Uüntgenä=
fdjen ^erfaljreit pljotograpbiren laffen, fonft fömmtä aué unb mit bem .'öeiratljen
iit'o Dorfitter. ü. .1. i. F. Sdjöne, roenn fie Tvlötjo jagen, Uelsen erft am
ÜWunb ben Jittger, unb fo fterbeu mit lBcI)agen bie uerroegnen äSäbdjettjibtnget."

Arb. Tie (Settügfamfeit bleibt eine ïugenb, bie 4tegei)rlidjfett aber roirb ge=

roötjnlid) uuu vafter. H. S. i. £«. ï'oir fjaben «Mjrem Sitfnnftö&tlö" baci

geibünfdjte ^lätidjen angeroiefen, aber aber roenn nur SHeraattb graue ,<>aare

Daran ftnbet. - T. 14. i. F. 3ta, roas mag benn baä für eine merfmürbige
Kombination fein öiitte man berfelben nidjt mit einigen Slbpnnemcntä auo beut

SBege gefjen tonnen Çrifdje 3-ifdje, gute fttfdje. Angnstin. '30, ber (j-rbe
Witter finb fdjon tmgleid) oertbetlt ; 5. Ö: Ijnben fie in SJafef 3U uiel Sßaifer unb
in St. (halten 51t roenig, aber fie befämen bod) bei 3l)nen befîfjalb nod) feine isîafferfudjt,
lueniï fdjon ^(jre mci'froürbige 25erbinbung 511m ^orfdjlag bringen mürbe. R.
S. i. T. SSilber, roeldje nidjt neratteu, müffen oft ben aftuelten ibeit^eni
11. M. i. O. 3a freilid), biefen Tantbottrmajor fjaben roir nod) gut gefonnf.
irr trommelte gleid)5eitig auf 6 Trommeln unb gab förmliche ïrommelfonjerte.
Verschiedenen, ^nonnmes btetßt nuberü(ft|id)tint.

Schwarze ])amen-
& Herrenkleiderstoffe. Grösse Neu-
Auswahlen in Crêpons, Cheviots, Diagonales,
Mohair, Alpacca, Noppes, Cachemirs,
Phantasies, Damassé, Moiré, ebenso ge-
schvnackv. farbige Damen- & Herrenkleiderstoffe

von 65 Cts. an. Flanelle und Molletons à 55 Cts. Jnpon-,
Besatz- und ConfeCtionsstolfe jeder Art bis zum Peinstep billigst. 7

Muster-Auswahlen bwretmilMg'«». M. débiliter jrrfttis.
OETTING-ER & Co., Zürich.

^ ^> Oo- Nur ächt

O wenn mit
Schlitzmarke

zwei

Bergmänner.
Vorräthig à 75 Cts.

pNssJ*V-' in den meisten Apotheken
^O^S*^ Droguerien u. Parfumerie

Geschäften. 4-26

6 Ziehungen per Jahr.

Staats-Eisenbahn-Loose,
in der ganzen Schweiz gesetzlich erlaubt,
mit Hauptgewinnen von 600,000,
300,000 100,000, 50,000 Franken etc.

Jedes Loos muss gewinnen.
Kleinster Treffer Fr. 400. Monatliche

Theilzahlung auf ein ganzes Ori-
ginal-Loos Fr. 5. 40-2

Mit der zweiten Zahlung erwirbt der
Käufer das volle Anrecht auf alle
Gewinne.

Ziehungslisten gratis. Offerten werden,

so lange der Vorrath reicht, gegen
Einsendung von Fr. 5 und 20 Cts. Porto
oder Nachnahme ausgeführt durch die

Schweiz. Generalagentur
J. Rosenmeyer, Zürich.

Limmatquai 94.
Agenten gesucht.

Erster grosser Maskenball
in sämmtliclieii Rünmen der Tonhalle Zürich

Samstag den 15. Februar 1896, von Abends 8 Uhr
bis Morgens 4 Uhr.

Ball-Musik : Kapelle des Infanterie Repicnts Nr. 142, Nliihlhausen.

Direktion: Herr Kapellmeister Ii Kühne

Preise der EintrittskRtten : Fr. 10. für Herren,
Fr. 8. für Damen,
Fr. 6. für Studierende beider

Hochschulen.

Diese Karten berechtigen zum Betreten aller Räume.

auch der G-allerien. Kein Demaskiruugszwang,
dagegen werden die nicht kostüinirten Theilnehmer
ersucht, in G-esellschaftstoilette zu erscheinen.

BetrofFehd Killetbezug verweisen wir auf die Anzeigen
im Tagblatt, -o!l-2

Die Maskcnbalikommission der neuen Tonhallegesellschaft.

DieMignon Druckerei

Ein Mittel gegen Magenleiden,
heftet ©üte ift Oer Kisenbittcr von Job. P. Mosimunn, ilpotfj. in Langnau i. (i.

Ulitö iöitterfräutern Ber Sllpcit bereitet. Jiacb Jlufîeidjnungen beä f. Qi berühiu=

teu Mich. Schüppaeh basier.) Jn SduDiicbeitiftäubeit roie: Magi>jt8chw}jc4i**,

Mlutarmut, Nervenschwäche, Bleiehsneht, ungemein ftärfenb unb überhaupt

jur Anffrisehnng Ber Wefunbfjeit unb Beci gnten iluofebenc. unübertrelflu h :

«rriindlich blutreini/rend. illt [leroitljrt. Slucfj ben weniger bemittelten
5ttgänglidj, inbem eine glafdje ju Fr. 2'/2, mit ©ebtaucbëanroeifung ;u einer

(iesiindtieitsliur von zwei bis vier Wochen Ijinreidjt. Aer/.tlieh
empfohlen. Dépôts: Brunner, Apotheke, Limmatquai, Zürich 1 illlYi '2") 1

Zeichnung Grösse Enthält ca. Vier
A B solide Kautschuk-Buchstaben,
beliebig zusammensetzbar, Typenhalter,

Flaçon mit unauslöschlicher Tinte
Igaraniirt nicht auswaschbar) zum Zeichnen

der Wäsche etc. Complet mit
Zahlen VOn 1 bis 0 zur Herstellung
eines vollkommenen Datumstempels. Preis
Fr. 2. 31-6

Versandt durch
.1. Ii. y olkart, StöbeVstr. 8. Basel.

Curiositäten-Cataloge
mil 50 grossaitig. neuen Mustern gegen
Einsendung v. Fr. 2. (Briefmarken;1.

Hugo Paul, Venedig, Italien,
Campo della Tana 2127. 11-x

Pciriscr
GUMMI -ARTIKEL

Ia. Vorzug Qualität
à 3 + und 5 Fr. per Dutzend versende
franko gegen Nachnahme 35-20

Aug. de Kennen,
Zürich.

7w der Apotheke.
verblühte: »Ueber Nacht ist mir eine Backe aufgeschwollen, bitte >

Apotheker leiniallciidi : verstehe Sie wünschen ein Mittel, um die

Geschwulst zu beseitigen/'

verblühte: Nein, um die andre Backe anch aufschwellen zn machen."

Am Postschalter.

an v
(Der Postbeamte, sauer dreinblickender alterer Herr, sindet allerlei auszusetzen

>er Verpackung des nbergebenen Paguetes.)

?NädcheN: Schade ist es schon, das; Sic nicht Pfarrer geworden sind."

??ollbec»»ter "sich bald geicbiiieicbelt nil,lc»d>: Na warum, meine Liebe?"

Mädchen: Dann säßen Sic nicht da!"

Ki«d: Mamma, erhört der l. Gott alle Gebelc der Kinder?"

Maiu:!««: lvenn das Erbetene dem Kind nicht schadet, wird er's wohl
thun.""

,sij»d (rasch die Hände faltend): Lieber Gott, mach' doch, daß mir die

Mutter ein Stück Butterbrod gibt, aber ein großes."

Polizist (einen Einbrecher erwischend'!: He, was soll das Loch da in dcr

Hausmauer?"
Einbrecher: Hier soll ja ein Straßendurchbruch kommen."

Briefkasten der Redaktion.
It. I'. i. V. Sie scheinen es genau zu

haben wie jener Schulmeister, welcher seine

Schulkinder zurccht wies: Lernt doch
einmal rein deutsch sprechen und sagt nicht
immer : ich thu in dic Schule gehen, ich thu
lesen, ich thu esse». Es muß heißen : ich

gehe in die Schule, ich lese, ich esse. Nun
hab' ich's hoffentlich deutlich genug gesagt,

jetzt thut Euch'» einmal merke»." ii, i.
Zt. Schönen Dank nnd Gruß. Die erbetene

Wagenladung wird in Bälde verfrachtet.
Ii., i. ^. Doch etwas zu unbedeutend:
nicht einmal in Zürich würde man die Verse

verstehen! <>. II. ». <Kl. à Veralte
Napoleon sagte schon: Tanzen wird mau
immer. Es kommt nnr darauf a», nach
wessen Pfeife." It <>. î. I'. Wenn Sie
etwas reckt Tummes schreiben wollen, sv

schreiben Sie Sprüche der Weisheit".,
Ii. ». Î. ^c. vcmen ivir diese» Wahlkreis

arg streng wird es wohl nicht herauskomruhig ieinc» Nationalrath iväblen,

me». I'»-». V. Lcr»e» ^ic folgendes Wortspiel auswendig: Zwei Wörtlein
kehrt man um in Eil: Aus Beil wird Lieb, aus Lieb wird Beil. Doch Ehe magst
Du wenden u»d kehre», da läßt sich »ichts verwandeln und stören." ^. il. A.
Der neue Vorschlag kam uns für diese Nummer zu spät : vielleicht paßt er noch in
die folgende. Warum aber in die ^-erue schweifen? X. O. Wenn eine Dnnnn-
heit im Anzüge ist, will man ihr anch ein Mäntelchen umhängen.
Nein, keine Spur vom stückeln : aufgeschoben ist nicht ausgehoben. - 8. I. I
Die Uudeutlichkeir Ihrer Unterschrift scheint eine Verwechslung herbeigeführt zu
baben. Nichts t^t,. i. t» Wenn einer dlau und grün aussieht und behauptet,
der blaue Montag habe abgefärbt, so darf man es ihm ruhig glauben. Gewöhnlich
ist es keine Uebertreibung. - Ovijx-s»»««. Gewünschtes abgegangen nnd weiter
Gewünschtes wird nachfolgen. ^. ii. It. Wenn Sie kein Billet mehr bekamen

für das Künstlerfest, so rüsten Sie sich zeitig für den Tonhalleinaskenball ain 15.

Februar, Sie werden gewiß einen sehr vergnügten Abend erlebe». .1. ti. i.
I*. 8. Notire» Sic mir recht slsißig die Zeilenzahl, das gewünschte Bnch
wird schon boraitsipringen - Voirit»!«. Wir können dic Räthselauslösuug erst
in »ächstcr Nummer geben, da immer »och Auslöser anschwirre». HV. It ».
!ik. Ma» muß unsern Behörde» a»ch etwas glanbe-n : die Leidenschaftlichkeit verwirrt
nur und klärt »ichr aus. Abwarten ist also noch lange nicht Vertuschen. /». k'.
l. Das müssen Sie sür ein Seck'seläntenblatt ausheben: es gibt darunter
welche, die sroh sind über derartige Blümchen. H««l». Wenn Sie einen Stein
statt eines Herzens im Busen tragen, so dürfen Sie sich nicht nach den, Röntgens-
sche» Verfahre» photographiren lassen, sonst kömmts aus und mit dem Heirathen
ist's vorüber. <tü. .1. i. I'. Schöne, wen» sie Mhe jage», netzen er» am
Mund den Finger, uud so sterben mit Behagen die verwegnen Maochenzwinger."

àrl». Die Genügsamkeit bleibt eine Tugend, die Begehrlichkeit abcr wird
gewöhnlich ;um v aster. ' H. 8. i. I.. Wir haben >>hrem Zuknnftsbild" das
gewünschte Plätzchen angewiesen, abcr aber wenn nur Niemand graue »aare
darau findet, V. K ». I». Na, was mag denn das für eine merkwürdige
Kombination sein -' Hätte man derselben nicht mit einigen Abonnement- aus dein
Wege gehen können Frische Fische, gute Fische. ^»»KUi-rtii». Ja, der Erde
Güter sind schon ungleich vertheilt: z. B. haben sie in Basel zu viel Wasser und
i» St. Galle» z» wenig, aber sie bekämen doch bei ^h»en deßhalb noch keine Wassersucht,

wenn schon Ihre merkwürdige Verbindung zum Vorschlag bringen würde. It.
5i. ». V. Bilder, welche nicht veralte», müssen oft den aktuelle» weicbcn,
1.1. ZI. î. O. Ja freilich, diese» Tambourmajor haben wir »acb gut gekannt.
Er trommelte gleichzeitig auf 6 Trommeln und gab förmliche Troniuieltonzertc.
Vo»««i», ««!-?»»?«. Anonymes bleibt »«berücksichtigt.

kàrWsjMkii-
à Herreu-ileitiorsiolkk. c,-,»-,. Xeu- Vu^
-c^KlVo m vrepons, vueviots, visgvllslos,
Koksir, àlpsoos, Isovvös, vaeliomirs,
?uauts8jiZL, viìluassè, Hoirs, ckcnsu ge-
-cboi ic! V, kurdig-z VUMKU- k gsrreuài-

àerstolke vou KS vts. »u. riauollo uncl «olletous à SS vts. àpou-,
Lesstü- unâ lîollkootiousstolko u /Xn »um t-'einài I>iIIix«l. 7

Alnüter-^n«^v».t>lon r» r< i!» >Iii^>> cieiiiiilizr --.'r-ììi-,.

0i:??IIiI<^I!R. L- vo Gurion.

-ZK.

»>2 ^^)> -à. wenn mit
LcbXitTmarke

!«el

öörMllilsr.

o-zckZkl-ll. 4-2S

in cler gan?.en .?cbwe>i! gesetülicb erlaubt,
mit llsuptgevillueu von 600,000,
300,000 100,000, 50,000 »anlcen etc.

jellk8 l.008 MU88 gewinnen.
kleinster Irolksr ?r. 400. Ivlonat-
licbe 'rkeilüabluug »Ut SM gSU2e8 vri-
giusl-l.oos ?r. s. 40 2

Wt 6er üweiten Gablung erwirkt cler
Xäuker clas volle .^nrecbt mik alle
(!evmne.

Äebungslisten gratis, Olkerten ver-
<len, 50 lariAe àer Vorralb reickt, gexen
kinsenàcini? von k'r. 5 »nä 20 Us. k'orto

8VUVSÌ2. Kkusrslsg-Zlltiir

àgeuteu gesuout!

Mer M0Wkr Ua8kMàI1
iu ^iiilimtlielii'ii lài..l>i. ^»nl>îl>l<' Xiìrii ll

Sain-staK» àsu IS. l'svruai' 1896, von ^.izsults L Util'
dis litlorAvus 4 vlir.

ksll-àllt lispeile liez làtem-WnienIs lik. 1-18, «Ilililkiglizeii.

Oiràtinn : klerr Knpcl!nioi-.tor lî, Iviiliiiv

preise clor l^intrittsk-rrken : b'r. II». für Ilorrvn,
l'r. 3, fiir Vinnen,
I'r. 6. für 8tn<lioremlo deiller

Ilneliiiellnlsn.

Oioso Xnrtoii liereollti^cii /.iin, I>etVet>>n Qllsi.' Uiiiime.

iìuvli cloi' L-allsrie». ZKLsin 0suiÄSlrii'ri,!iKiZ2V-7iZ,rtA, >! >

Krebsn vel lell <!io niolit: ko!Zt:üinirt:sn ^lioilnsl-tirisr ei -

sackt, il, (Z-s!Zs11si:l!s,kt:st:oi!ot.t:s 7.» orsellvineli.

lîvtrokt'enll rîiilettxî^n^ vorv;ö>80it >vi>' »iik clie .Vl>/.>>i^en

im l-t^bl-rtt.
vi« ktàndàllkomiiijooioîl ltkr nkiikn loàlIêzMàkt,

vie Mignon Lruckkl'ki

Là Mittel gesell MAASulSiäen, » »

dener l'iütc ist der I'.i-'oiil.ittoi' von .loir. p. ?ls>--iinnn», Apoth. i» -.'angiiall i. E.

lA»S Bitterkrälitern der Alpe» bereitet. Nach Anizeichminge» des s. Z. berühmten

»ioli. >'el>npj>liek dahier) In Schwacheînstâitden wie: !il!i^>-»»eb^viwl><',
ttlnt-trmut, 51«rv>?N!-iol»vàvN'-, vl«-ivi»«n««», ungemein stärkend nnd überhaupt

znr /Vnt'f,'i-«<'irniiK der Gesundheit und des Anten Aussehens unül>?rtr»><tli< Ii :

trrnixUi-'Ii nlli.tr<!ini/x«>nil. - All bewahrt. - Auch den xv<ZNÌA,-r Beminellen
zngäilglich, indem eine Flasche zu Vr. 2'/s, mit Gebrauchsaniveisnng zu einer

tii-'.xnilàvN-'ikni' von ziwei vi«!!» ^Voolivn hinreicht. .V>r/.tlioli «'»>-

slkolil«-,,. I)vp«t!» : krniinvr, ànotltel-e, I^immot-piai, ^iirioll t >lI1V l 2, l

Oo-ise kntkAt ca. Vier
.X tt «l' s>,!!>>> lîsutsàli-LuàtÂbeu,
dvliedig susammeusàoar, > v^cnbai-

i l--!>raniict nicbt auscva!>cb!>ar) ?um /ciek-
nen cler >Vä?cbe etc. (Komplet mit
?ÄNleU von l bis o ?»r Herstellung
eines vollkommenen valumsi empels. preis
?r. 2. 3l-6

V'ersanclt <.I»>cb

.1. H ttlltîìrlt, ijtülx-r-ilr. 8. LilSvI.

eul-jo8iiâtkn-l!rìîalogk
Mil 50 grossai liA. neuen Clustern gegen
Linsencîting v. b>. 2. (kriebnarlcen).

IZngo ?SUl, Vsneöig, Italien,
Campo clella 17ana 2127. 11-x

>3. Völlig vukilitàt
à 3 4 nncl 5 b'r. per 1>uti!encl versencle
krsnlio gegen Xacbnabme 35-20

Xürivli.



îrtijî. nach Mass: t

Jaiiuelles^siiteitlü.1
ei Dame:iccliin:ïtîcr. [

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1880.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUOHATEL (SUISSE).

22-52

Dr. A. B. Säger,
Spezialarzt, tülavus.

ob. Kirchwegstr. 738 (b. Bahnhof).
Konsultationen täglichl 4, auch Sonntags.

Spezialität: Sämmtl. chronische
Krankheiten. Haut-, Harn- u. Geschlechls-
krankheiteu, Syphilis, innere Behandlung
chirurg. Krankh. Nervosität, Schwächezustände,

Impotenz. Auch Behandlung
durch Korrespondenz nach bewährter
neuester Kurmethode. Sicherer Erfolg.

Preisgekrönt 18-52

P. F. W. Barelle's
Universal

Magen -Pulver
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!

Proben gratis gegen Porto;
vom Haupt-Dépot

P. P. W. Barella,
Berlin S. W., Friedrichstrasse 220.

Mitglied med. Gesellsch. von Frank r.
In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3. 20.

Dépôts:
Zürich" : Apotheke von L. Bätimann

bei der Sihlbriicke,
Apptheke zur Post um Kimrzplafe

Neumiinsler.

Pariser Gummi-Artikel
Ia. Vorzug Qualität

à 3, 4, 5, (> und 7 Fr. per Dutzendj
(auch werden halbe Dutzend
abgegeben). Preis-Courant wird gegeuj
10 Cts. -Briefmarke verschlossen zu
geschickt. 16-52|
Ëmil Küche 15, Coiffeur.

Chur.

Zu beziehen durch jede Buchand-
lung ist die preisgekrönte in 28. Auflage

erschienene Schrift des Med. -Rath
Dr. Müller über das

<u&ùkie çjjfeiwn- und

p

Freie Zusendung unter Couvert für
Fr. 1. 25 in Briefmarken. 34-52

Eduard Bendt. Braurischwefe,

Der allein ächte Sehweizerbitter! ^
Vor oder nach
den Mahlzeiten,

pur oder
mit Wasser

ijeiiosseiijtlciii
Mägen sehr

zuträglich.

35-jähriger
Erfo g.

Während des

Winters ist
der ächte

Dennler - Bitter

$\ als

Grogg"
sehr zu

empfehlen.

Feinster

Tafelbitter

©®®®®®©®©©©©©®@®©®©©©©®

0 Theater- und Masken - Kostüm- §
© Verleih-Institut ©

I Gebrüder Jaeger St.Gallen ©
§ empfehlen ihr reichhaltiges Lager in Kostümen für Theater-Auf- ®
® n'ihrungen, historische Umzüge, Turner-Reigen, lebende Bilder, Masken-

bälle etc. bei billigster Berechnung zu gefl. Benützung. 20-10

®®©©®©©©©©©©©©©®fö(d<s)<fi>(a<a<3)

Grosste Ofenfabrik der Schweiz!

v'\Afellert5 Orgirvil Consli
(f |_ von _ gm1 k.TT ï_ nim

Weltert & Ci<!

Snrsee.
Hauptfiliale Zürich III

Ecke Badenerstrasse - Langstrasse.
Filialen in: 24-26

IlC %lMTO Basel, Bern, Lausanne, Luzern,

MEDAILLEN:
Weinfelden Luzern Nizza

1873 1881 1884

Diplom und Ehrenmeldung Zürich 1883,

Luzern etc.

Mcir Dr. îlititttra in Siiblol|it idireiht: Dr. Rommel ë §dinatogen tjat
bei einem an 3lppettüoftgfeif (eibenben Knaben non 8 xVtl)ren fettte lunnbtr-
barr illirluius feb/ott am jnreitett £age nad' ®ebraüd) beiuährt".

Mcrr Dr. Saisi in fjambttig: ,.Ur. frommel's hämatogen ijahe id) in
SiiH'i /jiillen Don ißlutartnutf) unb äfppetttfoflgleit angeraenbet unb bin mit
iirui (grfoloe ffljt ptfriebrn. 3n ßeibett Àiilien rautbe bie appetitförbernbe
SBirfung bes Nüttels nun ben 'Patienten gerühmt, fo bafs fid) bei Unten Satt
bes Bisherigen äprtiluunijfl», toté fie fefoft angeben, f)imjergtfiil]l einftettte."

ijjert Dr. geil, f. f. emerit. Sefunbitraru beê f. f. augemehten Rranfen=
(jaufeä in f^attenündj r 3)ttt ber îôtrfttng non Dr, Jpontmefs' »ftmatogen bin
ich fe&r iüfrietu-n unb ift inêbefonberë oie uewattig aiipetitnnrcgeiibe (EiitiuirkunB
unoerfennhor. 3Ntö Wittel wirb uon Sinbern audt oeS guten ®efd)mnd'eë
raegen gerne genommen." Çrofpefte mit hunberten uon fojtlicljeu @utad)ten
rtüf gef. Verfangen gratis unb franko. 3)epotS in allen Stpotfjefen. 14-11

^Ikotai) & (fo., d)em. pljarmaceut. Sabörat,, JJürid) HI.

Gesichts- und Domino-Masken
in allen möglichen Sorten. Nasen,
Bärte, Perrücken. HC Komische
Kopfbedeckungen. ~Wtt Lärm-
Instrumente, Scherzartikel.
Neuheit: Trikot - flaskcu mit
natürlicher Frisur, über den Kopf

u ziehen, bequem, hochkomisch und
vollständig unkenntlich machend.
Erhältlich in den verschiedenstenCha-
rakleren (Bürger, Bauer, Clowns, Neger

elc.) zu Fr. 3. , 4. , 5.
das Stück. 40-3

Franz Carl Weber,
Carneval-Artikel en gros et en détail,

Zürich, initiiere Bahnhofstr. 62.

T
f

i

i
£ s ai as - 2

"j Çlicbés
yjplzschniite

f4*.

Loosgesellschaft
«"«»rsonew jeden Standes,

die piner ¥,.oo«gesoll««chaft
(Prämien - Obiiarati^Tipii)
beizutreten wünschen, belieben
ihre Adre«n"n «nb A. T/. R.

an d«e F,x |»< «Ii t i<»n des
.,5febel(M»>»lter- '. Zürich
gell. ein / «»"«e>Ml'-n. © g s

JXZüskZürich
Geigenmacher & Reparatur

MIPCI^ûpîcIi
MMp Gewerbeausslellung

Champagne Strub.
Carte noire doux".
Sportsman deml sec"-
Grand Crémant doux et sec<i

Champagne suisse dry".
Sparkling Swlss Extra dry".
Especially made for England.

Blankenborn & Co.,

Haie.

vormals Oonsnlieh-Sitterding

Kassenfabrik
Holtingerstrasse 31, Zürich.

Geld- und hüi h -i slmnikc-, Kassetten,
Ueldkürbo etc. 17

EtMtr. Ritth. Naa«, Auge. Ohr, für Vvgn.-
Abende, JagJ-,Vel,>-I^mpBn. FveieLSO Pt v£

Fsertterling, Berlin-Frieden»!!, k

-ni?, nncl, »»---: s

o'ilMll^Miillleicll!)

V/e,tsuîîto,!utig ?sris 1880.

dZiiocioi.^.i'

22-52

Or. La-ASi-,
8pe-zialar-ît, tiil-tiiii-H.

ob. Kircriwegstr. 7Z8 (b. Làlios).
Konsultationen täglicbt 4, auckLonn-

tags. l°ipe?.ial!tàt: Zàmmtl. ekroniscbe
Krankkeiten. Haut-, Ikarn- u. t^escklecbìs-
krauklieiteu, L)pbil>s, innere lZenanàlung
ebircirg. Ivranlcb. Nervosität, Lcbwäcbe-
ûuskànàe, Impoten?.. -Xuek lîebanàlung
àureb Knrresponàen?. nacb bewäkrter
neuester Xurmetboàe. Lieberer Lrtolg.

pisisoskrünt 18-62

Ijltivkrocìl

lViagen Vulven
scbveràsn. »uzkuntt unentzeltücb

voin rlaupt-vèpol

Lerlin L. W., ?rieäricruztrssss 220.

In 8okscktsln à ssr. 2. uno s^r. 3. 20.

I>vp6t,di:
/tirieii : .^>»)t>u?li0 von Ibtnnumit

bei cler Liblorucke,
.>^>>à!l^k>> /ur vast nn> I<t^lt/>>Iitt/

Xeumünster.

I». Vor-îug yuslitiit

tìucb weràeu baille Dut^enà adge-
geben). kreis-Lourant wirà gegen!
10 Lts.-Lrielmarke vei-scblossen
gesebickt. 16-52j

Dmíl Iti»«I»vìî, < >.n>b>ttr.

Lliiir.

vezieusu âurvu jeâs Luedauâ-
Inllg ist àie preisgekrönte in 28. àil-
läge ersctneneue Lclnikt àes lVleà.-Katk

vr. IvluIIer über àas

b'reie /^usenàuug unter Couvert sûr
b'r, 1. 25 in Lrielmarken. 34-52

Làsrâ Louât. Iîr-»i»el>xv,'iz>'.

OS? allein àc?nîs 3c?nvì/6j^6i'0itt6i'!
Vc>>' n(!,'!'iuitl>
(Il'Il .^!lnl^0>-

teil, I'III' 0'll'l
mil ^Vn^^> r

^VI>0,^c!I>,'Il!I>1

àiMi 86111'

/»ti'üoüeli.

35-jànl'ige!'
tli-fli jj.

^V-llu'r'iKl (1«.'^

^Viiit«^ ist
«Isr iieutv

knogg"

^i»MKI<zn.

lafslbittsr

GGGGGGGGSGSGSGGTGGGGGGG

I Iksatek-- unc! ààn- Kostüm- I
l.-nipteî,I^n >k>° leicliballig^s I.ager in l<>>>li>tt>eii fur 'l'beater-.-Vuk-

tjA tt>>ic>,»ge». b!sl>>i>>iL!ie l.'m?.iigc, 1 uinei-Iìeigen, lebenàe IZilàec, >Iasl>e-
bcille etc. !,ei I,il!!gslcr IZerecbuung ?.u geil. IZenàung. 20-10

l-iü88tt- llfenlàik à!' Zctiì-vei!!

î^Rt» î»«« <

rtsupttìlisls lürioti III

I?ili!-c1elr iri: 24-26

tì^ ÄWlIMÄ Lsrv, liÄUsanns, Rusera

;i îZ v /V 1 1. 1. X I

187Z 1881 1884

uipllm unli IliiteuiiielilliiilZ Ilii'icli Ii-LZ,

Appetitlosigkeit.
Herr i>e. Zllllmm in Südlih» ichreibt: Nr. Hommel's .Hämatogen hat

bei einem an Appetitlosigkeit leidenden Knaben von !^ fahren i'eine itiuudcr-
dare ììliàug schon am ziveiten Zage iiacb «Gebrauch bcnvährt".

Herr t)r. Kaihs in Liamliurg: Vr. Hoiiiliiel'v Hämatogen habe ich in
zwei Fällen von Vlutarmuth und Appetitlosigkeit angewendet »nd bin mit
dem Erfolge lehr i»friedcu. ?>n beiden Fällen wurde die avvetitsördernde
Wirkung des Mittels mm den Patienten geriihint, so daß sich bei ihnen statt
des bisherigen Hpvktiiumugell,, lvie iie lelbn angeben, Ninniergefiiiil einstellte."

Herr vr. Heil, k. t, einelit, Sekunda» aru des k. k. allgeineinen Kranken-
bnllies in Kliàenliach .' ,,.V!it der Wirkung vvn vr. Honilliel's Hämatogen bin
ich sehr iimieden und in insbesvaders vie lleitialtjg appetitanregende Einwirkung
unverkennbar. Das Mittel wird von Kindern auch des guten Geschmackes

wegen gerne genommen," Prospekte mit Hunderten von ärztlichen Gutachten
a»' gei, verlangen gratis »nd franko. Depots in allen Apotheken. ll-!l

?iicolai> ê< Co.. cheni, vhaliiiaceut. Laborat., Zürich III.

KeÄotits- »ml Vomino-Illiislisll
>n allen inöglicken Lorten. Hsskll,
Làrtk, ?krrûàll. WM^ Xomisà
üopkdeäoolcnllgell. "MM I-ärm-
Instrumente, Setlsr^srtikel. Heu-
Iieit: ^rÎH^vt-Zl-âî-ili,?,» mit
uatürlioder krisur, uke, àsn >< >ps

volìstìinâig uulloulltlio» msoueuà.
I^rbàlllicb in àen versekieàensten^ba-

ger etc.) 5'r. 3. , 4, , 5.
àas Lliicli. 40-3

I?r»ll2 Varl Vedsr,
t^arneval-^rlilcel en gros et en àètail,

2Üri0tl, inillleie Nàbotstr. K2.

t

1

l.008gS8e»8eliast

«ii«? I k «l>«,«A<>>>i^I1>,ei»i»klt

<prKmie>n - l>t>li-?uri-'r>p,^) K»eí»n-
ti^«»>t«»i> ^viin>»^Ii«»in. K»«>Iî»^ì»«?ii

ilii^«^ ^ì»1tp«»«»-«»^ «nt» ì I It.
78 ilil «t>»» 5 > p> >! i > i<»>, »1«»«

.,?tl>?I»«»l!»>P->>t«>> ' i« k
Seilt, vin, >»»»«>",! T> 8

^.c.IÜ5k,!iil'icIi
lZeigenmscliesâlîepZi'à

UM. LevvepbeâUîîZsàng

lZdWpaßiilZ 8tM.
Lsrts nolrv cloux".
3portsmsn clsmi seo"-
l-rsnä crêmsnt iloux et î«^<-.

Lksmpsgns !ulü« o'rv".
8psrl<!lng 8«lîî extrs >Ir>".

Lspecisllv mscie wi' i:iig1sn<i.

tt â I «.

vormsls f!vnsnIiotil-8ittsr,liuA

tioltingerstrsî-se 3l, ^ii»it»I>.
(iolà- uvà l>ü> b"> si,i'>,ul<>', l<.>l-i-«ction,

llelàlcôedo oto. 17

r»»r»I»?IIi»II, IZsrII»-I?r!sck«ii»>i. »
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